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Dietmar Prause feierte bei der
Heinrich Wagner Sinto Ma schi -
nenfabrik GmbH in Bad Laa -
sphe sein 40-jähriges Arbeits ju -
bi lä um. Der gelernte Maschi -
nen schlosser ist seit vielen Jah -
ren als Vorarbeiter in der Ab -
teilung Lackiererei Werk I tätig.

AGRODUR Grosalski GmbH
& Co. KG, Bad Berleburg
Hartmut Wilhelm 
Grebe .............................40 Jahre
Ulrike Schanze ..............40 Jahre
Reinhold Schleiter .........25 Jahre
Susanne Womelsdorf.....25 Jahre

Egon Grosshaus GmbH & Co.
KG, Lennestadt
Peter Breidenbach..........40 Jahre
Kurt Breidenbach ..........40 Jahre

Eisenbau Krämer GmbH,
Kreuztal
Robert Wamser..............35 Jahre

EMW Stahl Service GmbH,
Neunkirchen
Christa Winkler .............40 Jahre

Fußboden König GmbH, Olpe
Sandra Pokoj..................25 Jahre

GIP GmbH Waagen- und
Maschinenbau KG, Wilnsdorf
Ronald Müffke ..............25 Jahre

Gontermann-Peipers GmbH,
Siegen
Klaus Habitzki ...............25 Jahre

KAF Falkenhahn Bau AG,
Kreuztal
Friedhold Bay ................25 Jahre

Keune & Lauber GmbH,
Bad Berleburg
Rüdiger 
Homrighausen ...............40 Jahre
Karsten Luhne ...............25 Jahre

König & Co. GmbH, Netphen
Hermann Massing..........25 Jahre

Lindenschmidt KG, Kreuztal
Stephan Haßler ..............25 Jahre
Axel Müller ...................25 Jahre
Lars Müller ....................25 Jahre

Schrag Kantprofile GmbH,
Hilchenbach
Jutta Menn .....................25 Jahre
Sabine Stötzel ................25 Jahre

Siegener Versorgungsbetriebe
GmbH, Siegen
Dieter Ebel.....................40 Jahre

SIEGENIA-AUBI KG,
Wilnsdorf
Halina-Maria Baum.......25 Jahre
Michael Bender .............25 Jahre
Ayse Dogdu...................25 Jahre
Ayse Gündü...................25 Jahre
Angelika Jung................25 Jahre
Dietmar Maier ...............25 Jahre

Siegerländer Wochen-Anzeiger
GmbH & Co. KG, Siegen
Sandra Bruse..................25 Jahre

SMS group GmbH,
Hilchenbach
Achim Dreisbach...........25 Jahre
Andrej Heinrich 
Grünwald .......................25 Jahre
Viktor Schleiermacher...25 Jahre

Westfalia Metallschlauch -
technik GmbH & Co. KG,
Hilchenbach
Matthias Weiß ...............25 Jahre

Stempel-Wolf GmbH, Siegen
Frank Hassenpflug.........25 Jahre

Volksbank Siegerland eG,
Siegen
Carmen Fichtner ............40 Jahre
Gabriele Klein ...............40 Jahre
Sigrid Neu......................40 Jahre
Angela Schmidt .............40 Jahre

WaldrichSiegen, Burbach
Marco Lück ...................25 Jahre

Welle der Hilfsbereitschaft

Für ihren an Leukämie erkrankten Kollegen suchten die Mit -
arbeiterinnen und Mitarbeiter von SIEGENIA nach einem
Knochenmarksspender.

Für ihren an Leukämie er -

krankten Kollegen Sascha

Scholz machen sie sich nach

besten Kräften stark: In einer groß

angelegten Stammzellentypisie-

rung suchten die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter von SIEGENIA

nach ei nem Knochenmarksspen-

der. Die Resonanz war gut. 131

Per sonen nahmen Ende 2017 an

dem Testverfahren teil, das das

Un ternehmen in Zusammenarbeit

mit der DKMS (Deutsche Kno-

chenmarksspenderdatei) am

Hauptstandort von SIEGENIA in

Wilnsdorf-Niederdielfen durch-

führte. Wieland Frank, Geschäfts-

führender Gesellschafter von SIE-

GENIA, unterstützte die Suche

nach einem Spender mit einer

großzügigen finanziellen Geste.

Er sicherte zu, die Kosten für die

Typisierungen – diese betragen

pro Person 35 Euro – zu über-

nehmen. Jetzt heißt es hoffen.

Derzeit werden die Proben von

der DKMS ausgewertet. Schon

bald werden die Mitarbeiter von

SIEGENIA erfahren, ob es unter

ihnen einen genetischen Zwilling

für Sascha Scholz gibt. Lesen Sie

mehr dazu in unserer Online-Aus-

gabe: http://www.wirtschaft-

regional-online.de.

Schell: Einer der führen-
den Innovations-
Champions
Seite 6

Tag der Ausbildung bei
EJOT 
Seite 8

Auszeichnung für
Seminarkonzept 
Seite 9

GEORG ist Top-Arbeit -
geber Mittelstand 2018
Seite 10

Eine Fabrik als 
lebendiges Labor 
Seite 11

Förderplakette für 
AMZ Siegen
Seite 12



3

Kemper: Präzision Aus Dem Sauerland

Im Bild das Schulungszentrum „Kemper Technikum“ am Standort Olpe.

„Güte ist bei uns die
Norm.“ Dieser Satz ist

Philosophie und Verpflichtung
zugleich. Er drückt die Grund-
werte aus, welche die Gebr.
Kemper GmbH & Co. KG seit
ihrer Gründung im Jahr 1864
maßgeblich geprägt haben.
Gleichzeitig galten sie im Lau-
fe der erfolgreichen Unterneh -
mensentwicklung bewusst als

Leitfaden. Das heutige Er geb-
nis: Einer der angesehensten
Spezialisten für innovative
Produkte der Gebäudetech nik
sowie hochqualitative, präzi-
se Buntmetall-Halbzeuge. Und
so werden auch heute noch die
traditionellen Werte, die das
Unternehmen groß ge macht
haben, mit modernster Tech-
nologie und kundenorientier-
tem Service buchstäblich „ver-
schmolzen“.

Gebäudetechnik, Gusstech-
nik und Walzprodukte – die-
se drei Geschäftsbereiche ha -
ben das Unternehmen aus
Olpe im Sauerland erfolgreich
wachsen lassen. Dazu gehören

eigene Systeme für die Trink-
wasser-Hygiene, der an -
spruchsvolle Kundenguss so -
wie Metallhalbzeuge in Form
von Bändern für die weltwei-
te Automobil-, Kommunikati-
ons-, Elektro- und Elektronik-
industrie. Modernste Ferti-
gungstechnik und Prozess-
überwachung garantieren den
hohen Qualitätsstandard der
gesamten Produktpalette – von
der Trinkwasser-Installation
bis zur Mikroelektronik. Übri-
gens: Im Unternehmen wer-
den jährlich etwa 30.000 Ton-
nen Kupferlegierungen gegos-
sen.

Stetige Investitionen in Ent-
wicklung, Technologie und
nicht zuletzt in das Wissen
und die Förderung der Mitar-
beiter rüstet das Olper Unter-
nehmen schon jetzt für zu -
künftige Projekte und Her-
ausforderungen. Seit dem Jahr
2010 ist die Dendrit Software
Haustechnik-Software GmbH
(Dülmen) als Tochtergesell-
schaft in die Kemper-Gruppe
integriert. Dendrit versorgt seit
1987 Ingenieurbüros und pla-
nende Installations-Unterneh-
men mit Berechnungspro-

grammen für haustechnische
Anlagen. Gemeinsam wurde
2012 die Software „Dendrit
Studio“ auf den Markt ge -
bracht und ständig aktualisiert.
Sie ermöglicht eine normge-
rechte, effiziente und dabei
zeitsparende Planung unter
Einbindung der Gewerke
Trinkwasser/Abwasser, Hei-
zung und Gas. Kemper-spezi-
fische Anwendungen, auch zur
Sicherstellung der Trinkwas-
ser-Hygiene, werden selbst-
verständlich mit abgedeckt.

Außerdem zählt seit Anfang
2012 auch die Profiltech Stu-
fenbandprofile GmbH aus

Keltern in Süddeutschland fest
als Unternehmenstochter dazu.
Weitere Tochtergesellschaften
sitzen in England, der
Schweiz, China, Singapur
sowie den USA. Vertriebsnie-
derlassungen existieren in
Europa, Nordamerika und
Asien. Und: Wissen ist ein
Gut, dass sich vermehrt, wenn
es geteilt wird. Das entspre-
chende Wissen zur Verfügung

zu haben, bringt oftmals ent-
scheidende Wettbewerbsvor-
teile. Deshalb ist der Wis-
senstransfer bei Kemper ein
zentraler Baustein für den
gemeinsamen Erfolg von
Anbieter und Anwender. 

Der Erfahrungsaustausch
zwischen Mitarbeitern, Kun-
den und Lieferanten liefert
wichtige Erkenntnisse für eine
kontinuierliche Optimierung
der Produkte und des Services.
Das gegenseitige Verständnis
wird zum Motor der Innovati-
on und fördert die Entwick-
lung. 

Im modernen Schulungs-
zentrum „Kemper Techni-
kum“ am Standort Olpe bietet
das Familienunternehmen mit
internen und externen Refe-
renten ein umfassendes Fort-
bildungsprogramm zu aktuel-
len Spezialthemen für die
Fachwelt an. Darüber hinaus
sorgen mehr als 100 Vor-Ort-
Veranstaltungen von München
bis Flensburg für breite Fort-
und Weiterbildungsmöglich-
keiten. Aktuell sind für das
Unternehmen über 850 Mitar-
beiter im Einsatz.

Angesehener
Spezialist

Weltweit
engagiert
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Feuerverzinkungslinie für 
hochfeste Stahlgüten

SMS group

Das gesamte Projektteam während der feierlichen Unterzeichnung des Vertrages für die neue Feuerverzinkungslinie.

Die Shougang Jingtang
United Iron & Steel Co.,

Ltd., China, hat die SMS
group mit der Lieferung einer
konti nuierlichen Feuerverzin-
kungslinie für hochfeste Stahl-
güten beauf tragt. Die Linie ist
bereits die sechste Bandbe-
hand lungsanlage, die SMS
group in dem Werk auf Cao-
feidian Island errichtet, einer
künstlich angelegten Insel vor
der Küste der chinesischen
Provinz Hebei. Ab 2019 wird
die Linie 360.000 Tonnen feu-
erverzinktes Stahlband inklu-
sive hochfester Güten mit
Zugfestigkeiten von bis zu
1.350 MPa herstellen. Shou-
gang Jingtang entschied sich
unter anderem aufgrund der

group. Ebenfalls liefert die
SMS group die gesamte Elek-
trik und Automation. Die
Bandlauf steuerung wird von
EMG Automation beigestellt
inklusive der Breiten messung
BREIMO.

Die Feuerverzinkungslinie
ist ausgelegt für Bänder mit
einer Breite von bis zu 1.580
Millimetern und Banddicken
zwischen 0,6 und 3,0 Milli-
metern. Die Bandgeschwin-
digkeit während des Verzin-
kungs prozesses beträgt maxi-
mal 160 Meter pro Minute,
während in Ein- und Auslauf
jeweils maximale Geschwin-
digkeiten von bis zu 220 Me -
tern pro Minute erreicht wer-
den können. Das Produktspek -

großen Erfahrung mit der Her-
stellung von hochfesten Stahl-
bändern für die SMS group als
Lieferanten der neuen Linie.
Das Material soll in der Auto-
mobilindustrie für die Her-
stellung von Strukturbauteilen
sowie von Außenhautblechen
eingesetzt werden.

Neben der Konstruktion der
mechanischen Ausrüstung und
der Fertigung hochwertiger
Kernkomponenten gehört die
Überwachung von Teilen der
lokalen Fertigung sowie der
Montage und Inbetrieb nahme
zum Lieferumfang der SMS

trum umfasst neben weichen
Stahlgüten für die Herstellung
von Automobilaußenhaut auch
die hochfesten Güten HSLA,
DP und Q&P. Für besonders
hohe Oberflächenqualitäten
wird ein FOEN-Abstreif düs-
ensystem integriert, das die
Zinkschichtdicke präzise und
homo gen einstellt. Das Düsen-
system ist unter anderem aus-
gerüstet mit einer berührungs-
losen Kantenmaske, einer au -
tomatischen Spalt abdeckung
und HD-Kameras zur kontinu -
ierlichen Qualitätssicherung.

Da Shougang Jingtang die
Linie auch zur Entwicklung
von neuen Materialien nutzen
will, ist der Auslaufbereich so
ausgelegt, dass auch Stahl-

Ausrüstung und
Überwachung
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bänder mit einer Zugfestigkeit
von bis zu 1.500 MPa verar-
beitet werden können. Insbe-
sondere bei der Auslegung des
Dressiergerüstes, des Streck-
biegerichters und der Besäum-
scheren einheit wird diese An -
forderung berücksichtigt. Es
wird ein spezieller Streckrich-
ter verbaut, der neben hohen
Zügen auch über eine erwei-
terte Korrekturrolleneinheit
verfügt. Komponenten der
Linie sind zwei Abwickelhas-
pel, eine Schweiß maschine,
eine Reinigungssektion, ein
Ofen, ein Dressiergerüst, eine
Streckrichtmaschine, ein ver-
tikaler Roll-Coater, eine Be -
säumschere mit Schrotthacker,
ein Inspektionsstand, eine Ein-
ölmaschine, eine fliegende
Schere und zwei Aufwickel-
haspel.

Darüber hinaus hat das  phi -
 lippinische Unternehmen
Steel Asia Manufacturing Cor-
poration bei der SMS group
die Lieferung einer Feinstahl-
straße in Auftrag gegeben.
SteelAsia betreibt bereits sechs
Walzwerke. Das neue, nun-
mehr siebte Walzwerk des
Unter nehmens wird für eine
Jahreskapazität von 500.000
Tonnen aus gelegt. Es wird im
Phoenix Petroterminal Indu-
strial Park in Calaca, in der
Provinz Batangas errichtet.
Die Inbetriebnahme ist für
2018 geplant.

Die neue Feinstahlstraße
wird für eine maximale
Durchsatzrate von 100 Ton-
nen pro Stunde und ein brei-
tes Produktspektrum ausge-
legt. Neben Doppel-T- und
Breitflanschträgern, gleich-
schenkligen Winkel profilen
und U-Profilen können auch
verschiedene Rund-, Vierkant-
und Flachprofile hergestellt
werden. Diese Flexibilität wird

on von hochfesten Güten.
Für verbessertes Kühlen

wird das 90 Meter lange Kühl-
bett mit einem Wassersprüh-
system ausgerüstet. Eine
Mehrrollenrichtmaschine ist
dem Kühlbett nachgeschaltet.
Komplettiert wird die Walz-
straße mit einer Kaltschere,
zwei Kaltsägen, zwei Adusta-
gelinien bestehend aus jeweils
einer magnetisch arbeitenden
Stapeleinrichtung und vier
Bindemaschinen für bis zu sie-
ben Bindungen.

Die neue Walzstraße wird
komplett mit integrierter Auto-
matisierung geliefert. „Wir ha -

group beim Bau von Profil-
straßen“, erklärt Benjamin O.
Yao, CEO von SteelAsia.

SteelAsia Manufacturing
Corporation ist der größte
Betonstahlher steller in Süd-
ostasien. Die sechs Walzwer-
ke des Unternehmens, deren
Standorte über die gesamten
Philippinen verteilt sind, ver-
fügen über eine Gesamtkapa-
zität von 2,3 Millionen Ton-
nen pro Jahr. Rund 50 Prozent
des gesamten im Land einge-
setzten Betonstahls wird von
SteelAsia produziert. Über 80
Prozent des Bedarfs an Stab-
stahl für die Verkehrsinfra-

Von links nach rechts: David Maurizio, Bereichsleiter Vertrieb, SMS group S.p.A.; Flavio
Tremonti, Leiter Finanzierung & Vertragsvergaben, SMS group S.p.A.; Thomas Massmann,
Leiter Technischer Vertrieb Stabstahl- und Drahtwalzwerke, SMS group GmbH; Benjamin O.
Yao, CEO, SteelAsia; Jun Wang, Leiter Projektmanagement und Technik, SteelAsia; Ryan
John F. Bernabe, Vice President, SteelAsia.

durch den Einsatz von 18 stän-
derlosen Gerüsten in Hori-
zontal-, Vertikal-, kon vertibler
und Universalanordnung er -
zielt. Eine Inline-Vergütungs-
li nie ermöglicht die Produkti-

struktur (Schifffahrt, Luftfahrt,
Straßen, Schienen, etc.) sowie
für die Elektrizitäts- und Kom-
munikationsinfrastruktur des
Landes wird von SteelAsia
gedeckt.

ben uns für die SMS group
entschieden, weil sie die tech-
nisch beste Lösung vorge-
schlagen hat. Ein weiterer we -
sentlicher Grund war die um -
fassende Erfahrung der SMS

Feinstahlstraße
für SteelAsia

Wirtschaft regional ist die
druckfähige PDF-Ausgabe
von Wirtschaft regional
online. Auf unserer Website
www.wirtschaft-regional-
online.de finden Sie noch
mehr interessante Berichte
und Reportagen aus unse-
rer Wirtschaftsregion. Ein
Besuch lohnt sich. Für die
schnelle Information bieten
wir Ihnen auch unsere App
Wirtschaft regional an. Sie
finden Sie bei Google Play
und im Apple App Store.

Wirtschaft im Web
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Einer der führenden Innovations-Champions

WirtschaftsWoche: Schell aus Olpe wurde unter die besten Zwölf gewählt.

Der Armaturenhersteller
Schell aus Olpe ist in

einer Wirtschaftsanalyse der
WirtschaftsWoche auf Platz
12 der innovativsten Mittel-
ständler Deutschlands gewählt
worden. 3.500 Firmen aller
Branchen wurden unter die
Lupe genommen. Dabei wur-
den in der WirtschaftsWoche
die ersten 50 Plätze genannt.
Somit landete Schell im obe-
ren Viertel. Schell, der Spe-
zialist von Armaturen und
Systemlösungen für öffentli-
che, halböffentliche und ge -
werbliche Sanitärräume punk-
tet vor allem durch die Digi-
talisierung seiner Sanitärar-
maturen in Gebäuden.

Für Schell war es eine Über-
raschung und große Freude
zugleich: Das Magazin Wirt-
schaftsWoche (Ausgabe
46/Nov. 2017) zeichnete zum
vierten Mal Deutschlands

innovativste Mittelstands-Un -
ternehmen aus und setzte
Schell in der Rangliste auf
Platz 12. Um die Innovations-
Champions im deutschen Mit-
telstand zu küren, hat die Wirt-
schaftsWoche in Zusammen-
arbeit mit der Münchner Bera-
tung MSG Munich Strategy
Group 3.500 Unternehmen
analysiert. Sie kommen aus
allen Bereichen – von der
Lebensmittel- und Textilindu-
strie über die Baustoff- und
Systemherstellung bis hin zur
Elektronik- und Softwareent-
wicklung.

Untersucht wurde beispiels-
weise, wer neue Trends auf-
spürt und als Vordenker sei-
ner Branche gilt, wer sich
durch kontinuierliche Neuhei-
ten auszeichnet und wie ein
Hersteller von Markt, Medien
und Wettbewerb eingestuft
wird. „Innovation muss das
ganze Unternehmen durch-
wirken“, sagt MSG-Gründer
Dr. Sebastian Theopold. So -
wohl die hohe Innovations-
kraft und Spezialisierung als
auch eine aktive Unterneh-
menskultur, Kontinuität und
gute Umsatz- und Gewinn-

entwicklungen waren aus-
schlaggebende Kriterien.

Ganz weit auf der Rangliste
nach vorne gebracht hat Schell
das Zukunftsthema Digitali-
sierung. Bereits auf der Inter-
net-Startseite www.schell.eu
sehen Interessierte sofort wor-
auf es ankommt: Wer Sanitä-
rarmaturen intelligent vernetzt,
unterstützt die einwandfreie
Trinkwasserhygiene für alle
Gebäudenutzer. Die Vernet-
zung via Funk oder Kabel er -
folgt über das zentral gesteu-
erte eSchell Wassermanage-
ment-System SWS. „Digita-
le Anwendungen unterstützen
Kontroll- und Steuerungs-
wünsche. Sie besitzen ein ho -
hes Potenzial zur Kostenop-
timierung und liegen völlig zu
Recht im Trend“, so Dirk
Lückemann, Geschäftsführer
für Marketing und Vertrieb.
„Die Anforderungen und
Bedürfnisse in unserer Gesell-
schaft verändern sich laufend,
beispielsweise im Hinblick auf
Hygiene, Zeiteinsparung und
Flexibilität.“

Schell produziert seit 1932
Sanitärarmaturen und setzt seit
1999 auf Sanitär-Elektronik,

die in stark frequentierten
Sanitärräumen mit wechseln-
dem Publikumsverkehr mehr
Hygiene, Komfort sowie Was-
ser- und Energieeinsparung
bedeutet. Seit 2015 konzen-
triert sich Schell verstärkt auf
die Hygienesicherheit in der
gesamten Trinkwasserinstal-
lation innerhalb eines Gebäu-
des. Digitale Lösungen ver-
bessern den Schutz der
Gesundheit nachhaltig.

Überraschung
für Schell

Fuat Gülmen feierte bei der
dy-pack Verpackungen Gustav
Dyckerhoff GmbH in Wenden
sein 35-jähriges Arbeitsjubi lä -
um. Der gelernte Verpackungs -
mittel mechaniker ist heute als
Produktionsleiter tätig.
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Geprüfte Handelsfachwirte erhielten Zeugnisse

Urkunde für Energieeffizienz

Im Bild die erfolgreichen Handelsfachwirte.

Der stetig wachsende Onli-
nehandel stellt eine zu -

nehmende Konkurrenz für
Groß- und Einzelhändler dar.
Um wettbewerbsfähig zu blei-
ben, bedarf es innovativer
Kon zepte und einer eindeuti-
gen strategischen Positionie-
rung auf dem Markt. Geprüf-
te Handelsfachwirte sind
Fachkräfte, die qualifiziert
sind, solche Prozesse zu steu-
ern und zu leiten. Als Genera-
listen für alle betrieblichen
Funktionen übernehmen sie
zentrale Positionen im Unter-
nehmensmanagement.

Nach einer zweijährigen be -
rufsbegleitenden Aufstiegs-
fortbildung im Berufsbil-
dungszentrum (bbz) der IHK
Siegen erhielten am Mittwoch
acht Geprüfte Handelsfach-
wirte ihre Abschlusszeugnis-
se. Im Rahmen ihrer Weiter-
bildung eigneten sich die
Absolventen umfangreiche be -
triebswirtschaftliche Kennt-
nisse, vom Handelsmarketing
über Personalmanagement und

Vertriebssteuerung bis zur Un -
ternehmensführung, an. 

Rüdiger Bradtka, Leiter der
kaufmännischen Bildung im
bbz, betonte die aussichtsrei-
chen Aufstiegschancen für die
Geprüften Handelsfachwirte:
„Diese Weiterbildung legt den
Grundstein für vielfältige be -
rufliche Perspektiven, von der
Filial- und Verkaufsleitung bis
zur Übernahme von Handels-
und Werksvertretungen.“

Die feierliche Übergabe der

Abschlusszeugnisse erfolgte
durch die Vertreter des Prü-
fungsausschusses und den
Geschäftsführer der IHK Sie-
gen, Klaus Fenster. „Die Glo-
balisierung der Märkte stellt
den Handel auch in Zukunft
vor komplexe und anspruchs-
volle Herausforderungen. Als
Geprüfte Handelsfachwirte
verfügen Sie nun über das
Wissen und die Fertigkeiten,
verantwortungsvolle Aufga-
ben zu übernehmen und Ihr

Unternehmen wettbewerbsfä-
hig zu halten“, gratulierte
Klaus Fenster den Absolven-
ten.

Hier die frischgebackenen
Handesfachwirte: Shoaib
Kabir, Ahmed Younas, Her-
born; Christian Koch, Siegen;
Jana Kückelhaus, Nümbrecht;
Dario Lovric, Siegen; Marcus
Neuschulte, Finnentrop; Sven-
ja Plaßmann, Attendorn; Stef-
fen Scheppe, Wenden; Stefa-
nie Scholz, Siegen.

Zweijährige
Weiterbildung Das Bundesministerium für

Wirtschaft und Energie so -
wie das Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit haben die Teil-
nahme der Gebr. Kemper GmbH
+ Co. KG an der Initiative Ener-
gieeffizienz-Netzwerke urkund-
lich bestätigt. Das Olper Unter-
nehmen hilft durch seine Mitar-
beit im Netzwerk „WVM plus“
(Wirtschafts-Vereinigung Metal-
le), die klima- und energiepoliti-
schen Ziele der Bundesrepublik
Deutschland zu erreichen.

Zum Hintergrund: Das Ener-
gieeffizienz-Netzwerk WVM plus
hat im Jahr 2015 offiziell im Bei-

sein von Dr. Barbara Hendricks,
Bundesministerin für Umwelt,
Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit, seine Tätigkeit aufge-
nommen. Die Arbeit konzentriert
sich speziell auf die Produktions-
prozesse der Nichteisen-Metall-
industrie und hat die Einsparung
von 36.503.000 Kilowattstunden
zum Ziel. Bis zum Jahr 2020 soll
es 500 Netzwerke geben, die in
der Regel aus acht bis 15 Unter-
nehmen bestehen.

Energieeffizienz-Netzwerke
stellen hier den Zusammenschluss
mehrerer Unternehmen einer Re -
gion oder Branche dar, die zusam-
menarbeiten, um ihren Energie-

verbrauch zu reduzieren. Auch
unternehmensinterne Netzwerke
aus mehreren Produktionsstand-
orten oder Filialen sind möglich. 

Zentrale Elemente der Netz-
werke sind ein moderierter Aus-
tausch zwischen den Teilnehmern
sowie die Festlegung eines
gemeinsamen, unverbindlichen
Einsparziels. So gewinnen die
Unternehmen Know-How, mit
dem sie ihre Energieeffizienz stei-
gern können. Zudem setzen sich
Firmen in Netzwerken gemeinsa-
me Energieeffizienz-Ziele basie-
rend auf zuvor ermittelten Ein-
sparpotenzialen.
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Tag der Ausbildung bei EJOT

Aus allen weiterbildenden Schulen Wittgensteins und dem angrenzenden Siegerland kamen
Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrer, um sich über Ausbildung und Studium bei
EJOT zu informieren.

Tag der Ausbildung am EJOT Standort Herrenwiese in Bad Berleburg.

Die Lernwerkstatt in der
neuen Produktionshalle

4.0 am Standort Herrenwiese
in Bad Berleburg schien zeit-
weise aus den Nähten zu plat-
zen. Die Resonanz auf die
Einladung zum Tag der Aus-
bildung war überwältigend.
Aus allen weiterbildenden
Schulen Wittgensteins und
dem angrenzenden Siegerland
kamen Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrer, um
sich über Ausbildung und Stu-
dium bei EJOT zu informie-
ren.

Das Organisationsteam hat-
te im Vorfeld umfassende
Vorbereitungen getroffen, um
alle Facetten der Dualen Aus-
bildung und den dualen Stu-
dienmöglichkeiten abzubilden.
Jeder Beruf hatte einen eige-
nen Stand mit Informations-
material zu Dauer der Ausbil-
dung, Voraussetzungen und
Tätigkeiten oder Verdienst
vor bereitet. An praktischen

Beispielen wurden Fertigungs-
Prozesse nachvollziehbar de -
monstriert. Meist konnten die
jungen Gäste auch selbst Hand
anlegen und ausprobieren, um
ein erstes Gefühl für die Tätig-
keit zu bekommen.

Als Rahmenprogramm wur-

den Workshops zu Themen
wie „Mädchen und Technik“,
„Eine Reise durch die Pro-
duktwelt bei EJOT“ oder über
Bewerbung und Vorstellungs-
gespräch angeboten. Dazu gab
es sogar ein Rollenspiel, in
dem die Schüler live erleben

konnten, worauf sie bei einem
Vorstellungsgespräch achten
müssen oder was sie möglichst
vermeiden sollten. Im Zeital-
ter der Digitalisierung wurde
den Schülern auch der Einsatz
moderner Medien in der Aus-
bildung anschaulich darge-
stellt. Mit diesem ganzheitli-
chen Ansatz und einem klug
abgestimmten Konzept aus
Theorie und Praxis blieben für
Schüler und Eltern keine Fra-
gen offen oder unbeantwortet.
Informationen zur innerbe-

trieblichen Gesundheitsförde-
rung oder berufsübergreifen-
de Trainingsmaßnahmen wäh-
rend der Ausbildung rundeten
das Programm ab.

Geschäftsführer Christian
Kocherscheidt hob in seiner
Begrüßung den Wert der Dua-
len Ausbildung besonders her-
vor. Der Industriestandort
Deutschland verdanke seine

Überwältigende
Resonanz

Angestimmtes
Konzept
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Auszeichnung für Seminarkonzept

Tag der Ausbildung bei EJOT

Die NRW-Unternehmens-
verbände werten die Ergebnis-
se des DGB-Ausbildungsre-
ports 2017 nach einer Befra-
gung unter 4.200 Jugendlichen
als „eindrucksvollen Beleg für
gute Ausbildung in Nordrhein-
Westfalen“. Es sei erfreulich,
dass mehr als 70 Prozent der
befragten Jugendlichen mit
ihrer Ausbildung zufrieden sei-
en, teilte die Landesvereinigung
der Unternehmensverbände
Nordrhein-Westfalen (unter-
nehmer nrw) Ende letzten Jah-
res  in Düsseldorf mit. Der gute
Zufriedenheitswert bestätige
das hohe Niveau der vergange-
nen Jahre. Das Gros der Aus-
zubildenden bescheinige den
rund 100.000 Ausbildungsbe-
trieben des Landes gute Arbeit
und gute Ausbildungsqualität.

Ein dickes Kompliment für
das große Engagement der
Ausbildungsbetriebe für junge
Menschen in Nordrhein-West-
falen sei das Lob der Auszu-
bildenden für die gute fachli-
che Qualität. Mehr als 72 Pro-
zent der Befragten hätten die
Betriebe mit „gut“ oder sogar
„sehr gut“ bewertet. Demge-
genüber sei mit den Berufs-
schulen die zweite Säule der
dualen Ausbildung deutlich
schlechter bewertet worden. 

Schlaglicht

Stärke den Fachkräften, die
eben diese Duale Ausbildung
absolviert haben. Deshalb soll-
ten auch die Eltern genau hin-
sehen und sich über die viel-
fältigen Karrieremöglichkei-
ten informieren. „Denn“, so
Christian Kocherscheidt wei-
ter, „der Mensch beginnt nicht
erst mit Bachelor oder Master.“

Diesen Gedanken griff auch
der Schirmherr der Veranstal-
tung, Arndt G. Kirchhoff, Prä-
sident der nordrhein-westfäli-
schen Metall- und Elektroin-
dustrie, auf. Die ganze Welt
beneide Deutschland um die
Duale Ausbildung und das

Duale Studium. Dieses Modell
der Ausbildung sei eine tra-
gen de Säule des „Modells
Deutschland“. Zu dieser tra-
genden Säule gehören auch
Familienunternehmen wie
EJOT, die Spitzentechnologie
vertreten und eine auf Nach-
haltigkeit ausgerichtete Fir-
menphilosophie vertreten. An
die Schülerinnen und Schüler
appellierte er, sich für einen
Beruf zu entscheiden, der
wirklich Spaß mache. „Wäh-
len Sie einen Beruf, der ihnen
Spaß macht und nicht den
Beruf, der den Eltern oder
Großeltern Spaß macht.“ 

Der Betriebsrat der SMS group in Hilchenbach wurde für sein Seminarkonzept gegen
Diskriminierung im Unternehmen mit dem 1. Preis „Demokratie im Betrieb“ ausgezeichnet.

„Wir dürfen den Popu-
listen so wenig

Raum wie möglich geben.
Dort wo sie sich ihn nehmen
wollen, müssen wir besonnen
und entschieden populisti-
schen Strategien, die in ihrem
Kern antipluralistisch und
damit antidemokratisch sind,
entgegenwirken.“, brachte es
Maria Springenberg-Eich in
ihrer Laudatio beim Preis De -
mokratie im Betrieb auf den

zeugt. Das Besondere daran
ist, dass es fest in den Ausbil-
dungsplan integriert werden
soll. So werden alle zukünf-
ti  gen Auszubildenden früh für
Diskriminierung sensibilisiert
und wissen, wie sie sich in sol-
chen Situationen verhalten
können.

„In unserem Betrieb bildet
sich der Querschnitt der Ge -
sellschaft ab, es gibt nicht
mehr oder weniger Probleme

Punkt. Springenberg-Eich ist
Leiterin der Landeszentrale für
politische Bildung NRW und
weiß, dass Menschen dazu be -
fähigt werden müssen zu rea-
gieren, wenn es darauf an -
kommt. Der erste Preis ging
deshalb auch an den Betriebs-
rat der SMS Group Hilchen-
bach. Mit seinem Seminar-
konzept zur gruppenbezoge-
nen Menschenfeindlichkeit
hatte er die Jury schnell über-

leihung. Klenzmann hat das
Seminarkonzept maßgeblich
mitentwickelt.

Vergeben wurde der Preis
Demokratie im Betrieb am 5.
Dezember 2017 von Arbeit
und Leben DGB/VHS NRW
bereits zum fünften Mal. Mit
dem Preis werden alle zwei
Jahre Menschen ausgezeich-
net, die sich in besonderem
Maße für eine demokratische-
re Arbeitswelt einsetzen.
Schirmherr des Preises ist
NRW-Ar beitsminister Karl-
Josef Laumann.

als anderswo auch. Trotzdem
ist es uns sehr wichtig das
Thema als Betriebsrat immer
wieder auf die Tagesordnung
zu holen, weil uns das respekt-
volle Miteinander im Betrieb
so wichtig ist. Dass unser
Seminarkonzept in den Aus-
bildungsplan integriert wird,
hilft dabei natürlich sehr. Ganz
besonders freut uns deshalb,
dass unser Seminarkonzept
von der Respekt-Kampagne
aufgegriffen wurde und in
Zukunft auch für andere
Betriebe in ganz Deutschland
zur Verfügung steht.“, sagte
Stefan Klenzmann vom
Betriebsrat der SMS Group
Hilchenbach bei der Preisver-
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GEORG ist Top-Arbeitgeber Mittelstand 2018

Unter den 1.300 beliebtesten mittelständischen Arbeitgebern belegte GEORG den 3. Platz.

Die Heinrich Georg GmbH
Maschinenfabrik aus

Kreuztal gehört zu den Top-
Arbeitgebern des Mittelstands
in Deutschland, Österreich und
der Schweiz. Das ist das Er -
gebnis einer Studie, die Focus-
Business in Zusammenarbeit
mit kununu.com, dem Arbeit-
geberbewertungsportal für
Angestellte, Auszubildende
und Bewerber erstmals durch-
geführt hat. GEORG platziert
sich unter den 1.300 beliebte-
sten mittelständischen Arbeit-
gebern im deutschsprachigen
Raum und belegt Platz 3 unter
den mittelständischen Maschi-
nenbauern in der DACH-Regi-
on.

„Ein tolles Ergebnis, das
mich sehr freut. Vor allem,
weil es auf Basis einer anony-
men Bewertung von unseren
Mitarbeitern, Auszubildenden,
Praktikanten und Bewerbern
beruht. Wir kriegen damit ehr-

lich und ungeschminkt den
Spiegel vorgehalten“, so Mark
Georg, Geschäftsführer der
Heinrich Georg GmbH Ma -
schinenfabrik.

Um die 1.300 Top-Arbeit-
geber des Mittelstands in der
DACH-Region zu ermitteln,
werteten Focus-Business und
das Marktforschungsunter-

nehmen Media Market In -
sights (MMI) rund 13.000
Datensätze mit mehr als
324.000 Arbeitgeber-Urteilen
des Bewertungsportals Kunu-
nu aus.

Mark Georg: „Die hohe
Anerkennung durch unsere
Mitarbeiter und Bewerber
zeigt mir, dass wir mit unse-

rer offenen und mitarbeiter-
orientierten Unternehmens-
kultur gut aufgestellt sind, um
auch künftig Top-Talente zu
finden und zu binden.“

Mehr Informationen im
Magazin Focus-Business „Ar -
beitgeber des Mittelstands,
Ausgabe vom 28. November
2017.

Jubilarfeier bei TRACTO-TECHNIK

Bei der Feier für alle diesjährigen Jubilare der TRACTO-TECHNIK auf „Püttmanns Hof“
erhielten die Mitarbeiter, die dem Unternehmen seit 25, 30, 35 und sogar 40 Jahren angehö-
ren, eine Urkunde von der Geschäftsleitung.

Für die TRACTO-TECH-
NIK GmbH & Co KG aus

Saalhausen sind der Einsatz
und die Kreativität der Mitar-
beiter die Grundlage des welt-
weiten Erfolgs der grabenlo-
sen Technik „Made in Lenne-
stadt“. Deshalb legt man be -
sonderen Wert darauf, dass der
Umgang mit ihnen genauso
partnerschaftlich ist wie mit
den Kunden. Das honorieren
die Beschäftigten des 1962 ge -
gründeten Familienunterneh-
men mit besonderer Treue.
Mehr als die Hälfte der Mit-
arbeiter sind schon länger als
zehn Jahre dort beschäftigt,
viele davon bereits seit der
Ausbildung. In diesem Jahr
gab es insgesamt 47 Arbeits-
jubiläen von 10, 20, 25, 30, 35,
40 und einmal sogar 45 Jah-

ren Betriebszugehörigkeit und
zusätzlich 28 Altersjubiläen
mit fünfzigsten, sechzigsten,
siebzigsten und fünfundsieb-
zigsten Geburtstagen.

Um die langjährigen Mitar-
beiter zu würdigen, lädt die
Unternehmensleitung traditi-
onsgemäß alle Jubilare eines
Jahres mit ihren Partnern zu

einem besonderen Fest ein,
das im vergangenen Jahr am
1. Dezember auf „Püttmanns
Hof“ in Lennestadt-Halber-
bracht stattfand.
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Eine Fabrik als lebendiges Labor

Prof. Dr.-Ing. Peter Burggräf baut seit dem Sommersemester 2017 den neugegründeten
Lehrstuhl „International Production Engineering and Management“ an der Universität Siegen
auf. In Kooperation mit der Industrie vor Ort möchten er und sein Team erforschen, wie sich
Fabriken und Produktion weiterentwickeln können

Wie sehen die Fabriken
der Zukunft aus? Ist die

Produktion von Gütern über-
haupt noch zukunftsfähig?
Diese Fragen beschäftigen
nicht nur viele Unternehmen
mit Blick auf die Digitalisie-
rung und Industrie 4.0, son-
dern auch den Lehrstuhl
„International Production En -
gineering and Management“
der Universität Siegen. Er ist
zum Sommersemester 2017
gegründet worden und wird
seitdem von Prof. Dr.-Ing.
Peter Burggräf aufgebaut. Vor
allem die Industrieunterneh-
men in der Region hat das
Team um Prof. Burggräf im
Blick. Denn in den kommen-
den Monaten soll bereits eine
Smarte Demonstrationsfabrik
im Siegerland aufgebaut wer-
den.

„Diese Fabrik wird ein le -
bendiges Labor“, erklärt der
In genieur, „Industrie und
Hochschulinstitute sollen dort
praxisnah zusammenarbeiten.“
Eine Firma soll in der Fabrik
möglichst in Eigenregie pro-
duzieren, die Wissenschaftler
begleiten die Produktion, un -
tersuchen deren Organisation
und können in Absprache mit
dem Unternehmen gegebe-
nenfalls Einfluss darauf neh-
men. Ähnliche Demonstrati-
onsfabriken gibt es weltweit,
häufig werden sie auch zur
Aus- und Weiterbildung ge -
nutzt. „Als ersten Schritt wer-
den wir diese Fabrik auch mit
anderen Fabriken vernetzen“,
sagt Prof. Burggräf.

Die Kontakte zwischen der
Industrie und der Hochschule
schätzt Prof. Burggräf, die
starke Wirtschaft in Südwest-
falen war für ihn einer der

Gründe für den Wechsel an
die Uni Siegen. Auch die
Kooperation mit der Wissen-
schaft und insbesondere mit
seiner bisherigen Wirkungs-
stätte, der RWTH Aachen,
liegt ihm am Herzen. „Wir
haben eine Kooperationsver-

ment-Aufgaben übernehmen.
Sie kommt also aus der Pro-
duktion auch in die Büros.“
Produktionsvorbereitungen
könnten so zum Beispiel dem-
nächst automatisiert ablaufen,
Computer Management-Ent-
scheidungen abnehmen. Eine

Wunsch nach flexibleren Ar -
beitszeiten und einer besseren
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf könnte so einfacher er -
füllt werden.

Mit einigen Unternehmen in
der Region hat er bereits ge -
sprochen, gemeinsam mit sei-

einbarung mit Aachen auf den
Weg gebracht“, so Burggräf,
der dort auch weiterhin eine
Forschungsgruppe betreut, „so
können wir uns in Zukunft im
Themenfeld ‚Produktionsma-
nagement‘ austauschen und
gemeinsame Forschungsan-
träge stellen.“

Ein Thema, das Burggräf in
seiner Forschungsarbeit beson-
ders interessiert, ist das „Cyber
Production Management“:
„Künstliche Intelligenz wird
immer günstiger und besser“,
so der Wissenschaftler, „und
sie wird immer mehr Manage-

Herausforderung, aber für
Prof. Dr. Peter Burggräf auch
eine Chance: „Natürlich müs-
sen wir uns Kontrollmecha-
nismen überlegen und uns fra-
gen: Vertrauen wir dieser
Künstlichen Intelligenz? Aber
Künstliche Intelligenz beruht
ja auf Erfahrungswissen und
kann deshalb qualifizierte Ent-
scheidungen treffen.“ Arbeits-
plätze müssten deshalb nicht
unbedingt in Gefahr sein,
meint er: „Wenn Manager
nicht ständig Zahlen auswer-
ten und Excel-Tabellen aus-
füllen müssten, gäbe es wie-
der neue Räume für Kreativi-
tät – oder für Aufgaben, die
wir jetzt vielleicht noch gar
nicht kennen.“ Auch der

nen Kollegen aus dem Institut
für Produktionstechnik berei-
tet er außerdem die „Siegener
Produktionstage“ vor: „Wir
möchten nächstes Jahr einen
eintägigen Kongress abhalten,
der Einblicke in die Siegener
Produktionstechnik geben soll.
Thematisch wird sich der
Kongress damit beschäftigen,
wie man dem Strukturwandel
erfolgreich begegnen kann.“
In zwei Jahren sollen sich
außerdem die ersten Studie-
renden für einen neuen Studi-
engang am Lehrstuhl „Inter-
national Production Enginee-
ring and Management“ ein-
schreiben können. Der Aufbau
ist bereits erfolgreich ange-
laufen. 

„Smarte
Factory“

„Cyber Production
Management“
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Förderplakette für AMZ Siegen

Im Bild das neue Gebäude des AMZ in Siegen-Weidenau.

Das AMZ Arbeitsmedizi-
nisches Zentrum Sieger-

land e.V. wurde jetzt mit der
Förderplakette „Ehrenamt bei
Feuerwehr und Katastrophen-
schutz“ für Arbeitgeber in
Nordrhein-Westfalen ausge-
zeichnet. Die Förderplakette
wird jährlich durch den Mini-
ster für Inneres und Kommu-
nales an die ausgezeichneten
Arbeitgeber verliehen.

Im AMZ gehen zurzeit
sechs der insgesamt 48 Mitar-
beiter einer ehrenamtlichen
Tätigkeit in den Bereichen
Feuerwehr und Katastrophen-
schutz nach. Fünf Beschäftig-
te sind in der Freiwilligen Feu-
erwehr und ein Kollege in der
DLRG aktiv. Die Freistellung
und Unterstützung für Einsät-
ze, Lehrgänge und Fortbil-
dungen ist seitens der Ge -
schäftsführung problemlos
möglich. Zudem unterstützt
das AMZ acht Feuerwehren
der Städte und Gemeinden im
Kreis Siegen-Wittgenstein
rund um das Thema „Arbeits-
und Gesundheitsschutz bei der
Feuerwehr“.

Die Förderung des Ehren-
amtes in den Feuerwehren und
im Katastrophenschutz ist ein
besonderes Anliegen des nord-
rhein-westfälischen Ministeri-
ums für Inneres und Kommu-
nales. Das freiwillige und eh -
renamtliche Engagement der
vielen Helferinnen und Helfer
in den Feuerwehren und Hilfs-
organisationen ist häufig nur
deswegen möglich, weil viele
private Arbeitgeber ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
dabei aktiv unterstützen. Da -
mit leisten sie einen besonders
wichtigen und allgemein-
wohlorientierten Beitrag zur

Stärkung des Ehrenamtes in
den Feuerwehren und im Ka -
tastrophenschutz.

Das Arbeitsmedizinische
Zentrum Siegerland e.V.
(AMZ) ist ein Verein für

Arbeitsmedizin und Arbeits-
sicherheit. Gegründet wurde
das AMZ 1975 von überwie-
gend mittelständischen Unter-
nehmen aus der Region mit
der Absicht, kompliziertes

Fachwissen zu bündeln und
den Mitgliedern dieses bei der
Umsetzung der gesetzlichen
Vorschriften individuell, pra-
xisnah und kostengünstig zur
Verfügung zu stellen.

Engagement
ausgezeichnet

GEDIA ehrte Jubilare

Ende November 2017 fand in guter alter Tradition auf der Burg Schnellenberg die Ehrung der
GEDIA Jubilare statt. In diesem Jahr sind es immerhin 15 Jubilare (unser Bild). Des Weiteren
wurden Margot Drixelius sowie Friedhelm, Winfried Damm, Theodor Hahn, Manfred Klein
und Reinhard Jahnke in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Geschäftsführer
Helmut Hinkel, Markus Schaumburg und der Vertreter der Gesellschafter Jürgen Hillesheim
nutzten zudem die Gelegenheit, die aktuelle Entwicklung der GEDIA Gruppe zu erläutern.Mit
rund 3.800 Mitarbeitern und einem voraussichtlichen Gesamtumsatz von 590 Mio. Euro ist
GEDIA in 2017 weiter erfolgreich gewachsen, wobei das Attendorner Stammwerk mit einem
Umsatzanteil von 163 Mio. Euro dazu beigetragen hat. Größte Wachstumstreiber sind erneut
die Auslandsstandorte. Allen voran das neue Werk im mexikanischen Puebla, wo der Um -
satz innerhalb eines Jahres am stärksten zugelegt hat. Mehr dazu in unserer Online-
Ausgabe von Wirtschaft regional unter: http://www.wirtschaft-regional-online.de. 
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